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Dr. A. M.

Das neue Tempo

Parlamentarische Stilblüten
(zusammengestellt von Odin)

In der Begründung seiner Motion betr. Amor-
tisations-Obligafionen:

«Die Marken würden gekauft und
aufgeklebt wie heute die Stempelmarken.

Wenn man hier Zweifel ausdrückt

wegen des Klebstoffs, so könnte man
vielleicht gewisse Parlamenfarier fragen

die als sehhaft bekannt sind
welchen Hosenstoff sie tragen; man könnte
sich auch im Bundeshaus erkundigen.»

In der Erläuterung einer Interpellation:
«Ich bedaure, dah ich hier nun

vorgekautes Brot essen muh .»

Sölede Z ORSÂÏÏ
Martigny

Diese Weine führt jeder Weinlieferant!

Ein Parlamentarier erwähnt die grofjen Verluste
bei verschiedenen Banken und fährt dann fort:

«Das hat man als ganz selbstverständlich

betrachtet; man hat erklärt,
dah man dagegen nichts machen könne,
dah man das einfach ans Bein streichen
müsse.»

Zur Arbeitsbeschaffung:

«Die allgemein lahmgelegte Bautätigkeit

aberwird, wenn die volkswirtschaftlichen

Verhältnisse sich zu bessern
beginnen, wie jetzt, vorläufig noch nicht
wieder aufleben und sich dann
erst langsam erholen.»

Zum Ausflug und zum Aufenthalt ins

Telephon Nesslau 731 91 Prospekte
Herzlich empfehlend: Fam. Bosshard

Ein Ratsmitglied zur Lage:

«Wir wollen nicht in Schwarzmalerei
machen und den Teufel an die Wand
malen.»

Das gleiche Ratsmitglied zu einem andern
Thema:

«Ich muh in den Wermut-Tee, den
Herr S. den Jungbauern serviert hat,
doch etwas Zucker schütten, und in das

Oel, mit dem er seine Rede geschmiert
hat, leider Gottes etwas Sand
hineinwerfen.»

Ein Pessimist (Kapitel Staatsbeiträge):

«Einzelne mögen vielleicht befriedigt
sein, aber andere nicht; es kann viel
schlimmer herauskommen als wir alle
hoffen.»

Ferner:

«Der Herr Finanzdirektor haf mich
schon gestern mit einer großartigen
Handbewegung erledigt.»

Ein Rafsmitglied in seiner Begründung einer
Motion:

«Wenn Herr A. sagf, man solle die
Blinddarm-Operation vornehmen, so
lange noch Zeit sei, so antworte ich

ihm: Seit gestern abend wird im

eidgenössischen Parlament diskutiert; dort
müfjte der Blinddarm operiert werden
und nicht hier.»

Zur Absenkung des Wohlensees:

«Es ist mir gesagt worden, daf) die
Bevölkerung auf dem andern Ufer des
Wohlensees bei Herrn Grohrat X.
vorgesprochen habe, dah dieser sich aber
nicht bemühigt gefühlt habe, in diesen
Morast hineinzuliegen. Ich habe den
Leuten versprochen, dah ich das tun
werde.»

Auf eine Anfechtung äufjert ein Rafsmitglied:

«Würde man die Antwort
hinausschieben, dann sagte man, das sei

Bernertempo, das sei nicht recht. Und
machen wir schnell, dann ist es wieder
nicht recht, dann sagt man, so schnell
schiehe man im Kanton Bern nicht.»

Zu einer Motion betreffend Schweinekontin-
genfierung:

«Was sind das nun für Schweine, die
der Bauer zurückbehält und einfach
nicht auf den Markt bringen will? Das

sind Schweine, die der Bauer eben gar
nicht haf.»

Für Außenstehende etwas zweideutig klingt
folgende Aeufjerung:

Präsident: «In diesem Stadium können

wir nicht einen solchen Antrag
entgegennehmen.»
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